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Dienstag, 17. Oktober 2017 
Vormittag 

Vorsitz: Standespräsident Martin Aebli 

Protokollführer: Patrick Barandun 

Präsenz: anwesend 117 Mitglieder 

entschuldigt: Cantieni, Vetsch (Pragg-Jenaz), Wolf 

Sitzungsbeginn: 8.15 Uhr 
 
 

1. Totalrevision des Gemeindegesetzes (Botschaften Heft Nr. 3/2017-2018, S. 187) (Fortsetzung) 

Präsident der Kommission 
für Staatspolitik und Strategie: Caviezel (Davos Clavadel) 
Regierungsvertreterin: Janom Steiner 
 
III. Detailberatung (Fortsetzung) Art. 22 Abs. 1 (Fortsetzung) 

a) Antrag Kommissionsmehrheit (6 Stimmen; Bleiker, Bondolfi, Darms-Landolt, Nay, 
Pedrini, Zanetti; Sprecher: Zanetti) 
Ändern wie folgt: 
Ohne anderslautendes kommunales Recht sind die Gemeindeversammlungen öf-
fentlich. 
 
b) Antrag Kommissionsminderheit (5 Stimmen: Caviezel [Davos Clavadel; Kommissi-
onspräsident], Baselgia Brunner, Claus, Michael [Castasegna], Papa; Sprecher: Caviezel 
[Davos Clavadel; Kommissionspräsident]) und Regierung 
Gemäss Botschaft 
 
Abstimmung 
Der Grosse Rat folgt dem Antrag der Kommissionsminderheit und Regierung mit 63 zu 
51 Stimmen bei 0 Enthaltungen. 
 
 

 Art. 22 Abs. 2 und 3 
Antrag Kommission und Regierung 
Gemäss Botschaft 
 
Angenommen 
 
 

 Art. 22 Abs. 4 
Antrag Kommission und Regierung 
Gemäss Botschaft 
 
Antrag Heinz 
Ergänzen wie folgt: 
Die Gemeindeverfassung kann auch für die Gemeindeversammlung Ausstandsbe-
stimmungen vorsehen.  
 
Abstimmung 
Der Grosse Rat lehnt den Antrag Heinz mit 106 zu 3 Stimmen bei 3 Enthaltungen ab. 
 
 

 Art. 23 und 24 
Antrag Kommission und Regierung 
Gemäss Botschaft 
 
Angenommen 
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 Art. 25 Abs. 1 
Antrag Kommission und Regierung 
Gemäss Botschaft 
 
Angenommen 
 
 

 Art. 25 Abs. 2 
Antrag Kommission und Regierung 
Gemäss Botschaft 
 
Antrag Crameri 
Ändern wie folgt: 
In Gemeindebehörden mit Entscheidungsfunktion wählbar sind Personen, … 
 
Abstimmung 
Der Grosse Rat lehnt den Antrag Crameri mit 77 zu 28 Stimmen bei 2 Enthaltungen ab. 
 
 

 Art. 25 Abs. 3 
Antrag Kommission und Regierung 
Gemäss Botschaft 
 
Angenommen 
 
 

 Art. 26 − 31 
Antrag Kommission und Regierung 
Gemäss Botschaft 
 
Angenommen 
 
 

 Art. 32 Überschrift 
Antrag Kommission und Regierung 
Ändern wie folgt: 
Ausschluss(…) 
 
Angenommen 
 
 

 Art. 32 
Antrag Kommission und Regierung 
Gemäss Botschaft 
 
Angenommen 
 
 

 Art. 33 − 35 
Antrag Kommission und Regierung 
Gemäss Botschaft 
 
Angenommen 
 
 

 Art. 36 Abs. 1 
Antrag Kommission und Regierung 
Gemäss Botschaft 
 
Antrag Grass 
Ändern 1. Satz wie folgt: 
Der Gemeindevorstand besteht (…) aus mindestens drei Mitgliedern.  
 
Abstimmung 
Der Grosse Rat stimmt dem Antrag Grass mit 65 zu 45 Stimmen bei 3 Enthaltungen zu. 



174 17. Oktober 2017 

 Art. 36 Abs. 2 
Antrag Kommission und Regierung 
Gemäss Botschaft 
 
Angenommen 
 
 

 Art. 37 − 42 
Antrag Kommission und Regierung 
Gemäss Botschaft 
 
Angenommen 
 
 

 Art. 43 Abs. 1 
Antrag Kommission und Regierung 
Gemäss Botschaft 
 
Angenommen 
 
 

 Art. 43 Abs. 2 
Antrag Kommission und Regierung 
Gemäss Botschaft 
 
Antrag Troncana-Sauer 
Streichen 
 
Abstimmung 
Der Grosse Rat lehnt den Antrag Troncana-Sauer mit 81 zu 33 Stimmen bei 0 Enthaltun-
gen ab. 
  
 

 3. Gemeindevermögen und Finanzhaushalt 
 Art. 44  

 Antrag Kommission und Regierung 
Gemäss Botschaft 
 
Angenommen 
 
 

 Art. 45 Abs. 1 
Antrag Kommission und Regierung 
Gemäss Botschaft 
 
Angenommen 
 
 

 Art. 45 Abs. 2 
a) Antrag Kommissionsmehrheit (7 Stimmen: Caviezel [Davos Clavadel; Kommissions-
präsident], Baselgia-Brunner, Bondolfi, Darms-Landolt, Michael [Castasegna], Papa, 
Zanetti; Sprecher: Caviezel [Davos Clavadel; Kommissionspräsident]) und Regierung 
Ändern wie folgt: 
Nutzungsberechtigt sind die Einwohnerinnen und Einwohner in der Gemeinde. 
 
b) Antrag Kommissionsminderheit (4 Stimmen: Bleiker, Claus, Nay, Pedrini; Sprecher: 
Nay) 
Ändern wie folgt: 
Nutzungsberechtigt sind alle in der Gemeinde wohnhaften Schweizerinnen und 
Schweizer in gleicher Weise. 
 
Abstimmung 
Der Grosse Rat folgt dem Antrag der Kommissionsmehrheit und Regierung mit 89 zu 23 
Stimmen bei 0 Enthaltungen. 
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Art. 45 Abs. 3 (neu) 
Antrag Kommission und Regierung 
Einfügen neuer Absatz 3 wie folgt: 
Die Gemeinden können weitergehende, ihren Verhältnissen angepasste Regelungen 
der Nutzungsberechtigung erlassen. 
 
Angenommen 
 
 

 Art. 46 Abs. 1 und 2 
Antrag Kommission und Regierung 
Gemäss Botschaft 
 
Angenommen 
 
 
Art. 46 Abs. 3 sowie Abs. 4, 5 und 6 (neu) 
a) Antrag Kommissionsmehrheit (8 Stimmen: Bleiker, Bondolfi, Claus, Darms-Landolt, 
Michael [Castasegna], Nay, Papa, Pedrini; Sprecher: Claus) 
Ändern Abs. 3 und Einfügen neue Absätze 4, 5 und 6 wie folgt: 
3 Der Erlös aus der Veräusserung von Nutzungsvermögen fällt in ein Bodenerlös-
konto, das in der Regel für die Beschaffung von Realersatz und für die Verbesse-
rung von Alpen, Weiden und Heimbetrieben bestimmt ist. 
4 Dem Bodenerlöskonto dürfen Mittel, die aus Veräusserungen von Nutzungsver-
mögen der Bürgergemeinde oder von Nutzungsvermögen, welches schon am 1. Sep-
tember 1874 zum Nutzungsvermögen der Gemeinde gehört hat, stammen, nur auf 
Grund eines übereinstimmenden Beschlusses der zuständigen Organe der politi-
schen und der Bürgergemeinde entnommen werden. 
5 Das Bodenerlöskonto wird von der politischen Gemeinde verwaltet. 
6 Der Veräusserung ist die Begründung von Bau- und Quellenrechten sowie ande-
ren dinglichen oder persönlichen Nutzungsrechten mit einer Dauer von 30 oder 
mehr Jahren gleichgestellt. 
 
b) Antrag Kommissionsminderheit (3 Stimmen: Baselgia-Brunner, Caviezel [Kommissi-
onspräsident], Zanetti; Sprecher: Caviezel [Kommissionspräsident]) und Regierung 
Gemäss Botschaft 
 
Die Beratung von Art. 46 Abs. 3 sowie Abs. 4, 5 und 6 (neu) wird an dieser Stelle unter-
brochen und am Nachmittag fortgesetzt. 

 
 
 
 
Schluss der Sitzung: 12.00 Uhr 
 
 
 
 
Es sind keine Vorstösse eingegangen. 
 
 
 
 

Für die Genehmigung des Protokolls 

durch die Redaktionskommission: 

Der Standespräsident: Martin Aebli 

Der Protokollführer: Patrick Barandun 
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